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Wichtiger Hinweis! 

Nur ZÜNDAPP-Original-Ersatzteile gewährleisten Sicherheit, erhalten die 
Garantie und schützen vor Schäden. Verlangen Sie deshalb, wenn das 
anläßlich einer Instandsetzung notwendig sein sollte, von Ihrem ZÜNDAPP.. 
Händler den Einbau von ZÜNDAPP-Original-Ersatzteilen. Diese sichern 
Ihnen einwandfreie Funktion und lange Lebensdauer Ihres Fahrzeugs. Der 
Einbau von Teilen fremder Herkunft führt zum Erlöschen des Garantie­
anspruchs! 
Im Rahmen unseres Austauschdienstes stehen Ihnen komplette Motoren 
zur Verfügung. 

Lieher ZUNDAPP-Freund! 
Mit dem Kauf des ZONDAPP-Fahrzeuges, dessen stolzer Besitzer Sie nun sind, haben Sie 
eine gute Wohl getroffen - Hunderttausende von ZONDAPP-Fahrern können Ihnen das 
bestätigen. . • h f 1· h d 
ZONDAPP-Fah rze ug e sind nicht nur elegant, leistungsfähig, w1rtsc a _t 1c un zuver-
lässig - sie sind auch anspru~hs los hinsichtlich ih~er _Handhabung und ihrer Pflege: Da­
mit freilich alle diese guten Eigenschaften auch wirklich voll zur Geltung kommen, 1st es 
Voraussetzung, daß man vom ersten Fahrtag an mit se_inem Fo hr.7eu!;I vertraut ist. 
Desha lb haben wir dieses kleine Büchlei n über Ihre ZONDAPP fur Sie zusammengestellt 
und haben darin, in Bild und Wort, alles das erläutert, was Sie hinsichtlich Aufbau u~d 
Funktion des bewährten Fahrze ugs interessieren könnte - vor allem aber das, was Sie, 
um es ri chtig ha ndhaben und instandhalten zu können, wiss_en m~ssen.. . 
Sollten da rüber hinaus Fragen auftauchen oder sollten Sie keine Zeit hab~n, _um die 
wenigen notwendigen Pfl egearbeiten selbst ausführen oder ein~ Störung mit „ein paar 
Handg ri ffen selbst beseitigen zu können, dann steht Ihnen natürlich gern Ihr ZONDAPP­
Händler mit seiner Erfahrung und seiner Werkstatt zur Verfügung. 
Achtung! Wir weisen besonders darauf hin, daß Veränderungen a!'1 F_~hrz_eug oder 
Manipulation . an seinem Motor gegen das Gesetz verstoßen und die fur diesen Typ 
erteilte „Allgemeine Betriebserlaubsnis" zum Erlöschen bringe~. . 
Das Benützen eines willkürlich veränderten Fahrzeuges setzt S,e nicht nur der Bestrafung 
durch die Polizei, sondern auch dem eventuellen Verlust des Versicherungsschutzes aus -
kann also teuer zu stehen kommen. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude an Ihrer ZO NDAPP und a llzeit gute, unfallfreie Fahrt! 

ZUNDAPP-WERKE GMBH 
Anzinger Str. 1-3, 8000 München 80 



Was in diesem Büchlein steht 
Technische Daten .. . .... . 
Bedienungselemente am Fahrzeug 

Vorgestellt und kurz beschrieben 
Fahrgestell- und Motornummer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Führerschein . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nummernschild und Versicherung . . . . . . . . . . . .. .... .. . 
Werkzeug, Luftpumpe, Zundbox, elektronischer Ladesatz mit Sicherung, Blink-
geber . . .... ...... .. . .... . ........ . ..... . 

Was Ihr Fahrzeug braucht 
Wasser für den Kühler . 
Tanken Sie Gemisch 50:1 . 
Das Getriebe verlangt 01 

So machen Sie es richtig 
Lenkschloß ... 
Fahrzeug aufbocken . 
Kraftstoffhohn . . . . 
Starten . . . . . . . 

2 

Batterie ..... . . 
Einfahrhinweis . . . . . . . . 
Kontrollampe für Kühlwasser . 
Kuppeln und Schalten 
Fahren bei Dunkelheit 
Bremsen, Anholten . . 
Motor abstellen . . . 

Seite 

8 
13 

14 
14 
14 

15 

15 
16 
16 

16 
17 
17 
17 
17 
18 
18 
18 
19 
19 
19 

Gute Pflege ist Geld wert 
Werkstattinspektionen müssen sein . 
Pfl egeplan ..... .... .. . 
Zünd-/Lichtanlage ....... . 
Kontrolle der Sicherung ... .... . 
Kühlwasserstand, Wasserkühler prüfen . 
Getri ebeölstand kontra II ieren . . . 
Bremsflüssigkeitsstand ...... . 
Schmierfett für die Kette ..... . 
Gaszug .ölen . . . . . . . . . . . . 
DI für die Bedienungshebelgelenke . 
Schmiernippe l ..... ... . 
Wichtig ist der Reifen luftdruck . 
Leerlauf einstellen .... 
Kupplungsspiel eins tell en 
Kupplungszug nachstellen 
Kette nachspannen 
Luftfi lter reinigen . . 
Kraftstoffi ller säubern . . . 
Vergaser reinigen ..... .. . 
Zündkerze und El ektrodcnobstond 
Glühbirnen auswechseln .... . 
Scheinwerfer ei nstellen ....... ... . . 
Tromm elbremsen überprüfen und nachste llen . 
Scheibenbremse überprü fen . 
Vorderrad aus- und einbauen 
Hinterrad aus- und einbauen 
Auspufftopf reinige n .... . 

Schaltpläne 

Seite 

20 
21 
23 
23 
23 
23 
24 
24 
24 
24 
25 
25 
25 
26 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
31 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

siehe Einkleber 

3 



Kleinkraftrad 
Typ 530-510 

Bild l KS 50 Sport mit fahrtwindgekühltem Motor, 4,6 kW (6 25 PS) 5 Gänge 
Super-Cockpit mit elektronischem Drehzahlmesser u~d Tachometer, Trommel­
bremsen 

Kleinkraftrad 
Typ 530-500 

KS 50 SuperSport mit fahrtwindgekühltem Motor, 4,6 kW (6,25 PS), 5 Gänge, Bild 2 
Super-Cockpit mit elektronischem Drehzahlmesser und Tachometer, Elektronic­
Zündung, 4fach-Blinkanlage, Scheibenbremse vorn, gedämpfte Telegabel 
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Kleinkraftrad 
Typ 530-010 

Bild 3 

6 

KS 50 water~oo~ed mit W';Jssergekühltem Motor, 4,6 kW (6,25 PS), 5 Gänge, 
Super-Cockpit m,t elektronischem Drehzahlmesser und Tachometer Elektron ic­
Zündung, 4fach-Blinkanlage, Scheibenbremse vorn, gedämpfte Telegabel 

Kleinkraftrad 
Typ 530-011 

KS 50 watercooled TT mit wassergekühltem Motor, 4,6 kW (6,25 PS), 5 Gänge, 
verkleidetes Super-Cockpit mit elektronischem Drehzahlmesser und Tachometer, 
Elektronic-Zündung, 4fach-Blinkanlage, Scheibenbremse vorn, gedämpfte Tele­
gabel, Heckspoiler 

Bild 4 
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Technische Daten 

Motor 

Typ .. 
Bauart 
Anordnung 
Hubraum . 
Bohrung 
Hub 
Verdichtung . 
Höchstleistung 

Max. Drehmoment . 

Kühlung .. 
Schmierung 

Vergaser 

Typ .. .. 
Modell-Nr. 
Hauptdüse . 
Nadeldüse 
Düsennadel . 
Nadelstellung 
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KS 50 Sport 
530-510 

4,60 kW (6,25 PS) 

KS 50 SuperSport 
530-500 

4,60 kW (6,25 PS) 

KS 50 watercooled 
530-010 
KS 50 watercooled TT 
530-011 
4,60 kW (6,25 PS) 

284-20 284-20 284-55 
Einzylinder-Zweitaktmotor 
mit Getri ebe verb lockt 
tatsächlich 49,9 cm3 (nach der Steuerformel 49 cm3) 

39 mm 39 mm 39 mm 
41,8 mm 41,8 mm 41 8 mm 
11,8 11,8 11' 
4,6_ kW (6,25 PS), 4,6 kW (6,25 PS) , 4,6 kW (6,25 PS), 
be, 8400 U/min bei 8400 U/ min bei 8400 U/m in 
5,5_ Nm( = 0,56 mkp) 5,5_ Nm( = 0,56 mkp) 5,5 Nm(= 0,56 mkp) 
be, 8400 U/m ,n be, 8400 U/min bei 8400 U/min 
Fahrtwind Fahrtwind Wasser 
Mischung sschmierung 50:l 

Mikuni VM 20 SC 
SE VM 20-1 51 
65 
0-6/ 145 
4-DH 11 
3 

Mikuni VM 20 SC 
SE VM 20-151 
65 
0-6/145 
4-DH 11 
3 

Mikun i VM 20 SC 
SE VM 20-151 
65 
0-6/145 
4-DH 11 
3 

Leerlaufdüse 
Leerlaufluftschraube . 
Schieber . ..... . 
Schwimmernadelvent il 
Luftkorrekturdüse 
Starterdüse . . . 

Elektrische Anlage 

Typ ... 

Zündspule .... 
Zündkerze/Wärmewe rt . 

Elektrodenabstand . . 
Zündze itpunkt v. OT . 
Unte rbreche r-Kontakt-

Absta nd 
Scheinwe rfer lampe . 
Rücklichtlampe ... . 
Bremslichtlampe .. . 
Tacholampe .... . 
Drehzahlmesserlampe 

KS 50 Sport KS 50 SuperSport 

30 30 
l ½ Umdre hungen offen 
2,5 2,5 
0 1~ 0 1~ 
0 0,5 0 0,5 
30 30 

Bosch-Schwung­
li chtmagnetzünder 
6 V/25-4/5 W 

MHKZ 
6 V!35-30W 

KS 50 watercooled 
KS 50 watercooled TT 

30 

2,5 
0 1,5 
<D 0,5 
30 

MHKZ 
6 V!35-30W 

außen li egend Zündbox Zündbox 
Champion L 78 Champion L 78 Champion N 2 
Bei Fahrten auf Autobahnen (Dauervollgasfohrten) empfehlen wir, eine Zünd­
kerze mit dom Wärmewert 280-300 zu verwenden . 
0,45 mm 0,45 mm 
0,6 + 0,3 mm 0,6 mm + 0,3/7000 

0,35-0,45 mm 
6 V, 25 W Bilux 
6V!4W 
6 V!5W 
6 V!l,2 W 
6 V/1,2 W 

6 V, 35 W Bilu x 
6V/5W 
6 V/21 W 
6 V/1,2 W 
6 V/1,2 W 

0,45 mm 
0,6 mm + 0,3/7000 

6 V, 35 W Bilux 
6V!5 W 
6 V/21 W 
6 V/1,2 W 
6 V/1,2 W 
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Kühlwasserkontrollampe 
Fernlichtkontrol lampe 
Blinkerkontrollampe 
Blinkleuchten 
Batterie . 
Signal . . 

Getriebe 

Bauart . . . . . . . 
Gangzahl ... .. . . 
Schaltung . .. ... . 
Getriebeöl und -Menge 
Obersetzung im Getriebe 

1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 
5. Gang 

Kupplung 
Primärantrieb 
Obersetzung 

Motor/Getriebe 
Sekundärantrieb 

Rollenkette½ x ¼ " 
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KS 50 Sport 

12 V/1,45 W 

Schnarre 

KS 50 SuperSport 

12 V/1,45 W 
6 V/1,2 W 
6 V/21W 
6 V/1 Ah 
Horn 12 W 

Ziehkeil-Zahnra dgetr iebe 
5 5 
Fußschaltung Fußschal tung 
SAE 80, 450 cm3 SAE 80, 450 cm3 

3,78 3,78 
2,14 2,14 
1,59 1,59 
1,26 1,26 
1,10 1,10 
Mehrscheiben-Dl badkupp lung 
Stirn-Zahnrä de r Stirn-Zahnräder 

4,33 (78:18 Zähne) 

114 Glieder 

4,33 (78 :18 Zähne) 

114 Glieder 

KS 50 watercooled 
KS 50 watercooled TT 

6 V/1,2 W 
12 V/1,45 W 
6 V/1,2 W 
6 V/21 W 
6 V/1 Ah 
Horn 12 W 

5 
Fußschaltung 
SAE 80, 450 cm 3 

3,78 
2,1 4 
1,59 
1,26 
1,10 

Stirn-Za hn räder 

4,33 (78 :18 Zähne) 

114 Glieder 

Obersetzung 
Getriebe/Hinterrad . 

Gesamtübersetzung 
1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 
5. Gang 

Fahrgestell 

Bauart . . . . . 
Radaufhängung vorn . 
Gabelholmölfüllung . 

Abfederung vorn 
Radaufhängung hinten 
Abfederung hinten . 
Laufräder 

Bereifung 

Reifenluftdruck solo 

KS 50 Sport KS 50 SuperSport KS 50 watercooled 
KS 50 watercooled TT 

2,31 (37 :16 Zähne) 2,31 (37:16 Zähne) 2,31 (37 :16Zähne) 

37,83 37,83 37,83 
21,45 21,45 21,45 
15,90 15,90 15,90 
12,65 12,65 12,65 
10,97 10,97 10,97 

Druckguß-Ze nt ra lrohr rahmen 
Tel eskopgabe l gedämpfte Teleskopgabel 
70 cm' je Holm 110 cm' je Holm SAE W 20 HD 
SAE W20 HD 
Schraubenfede rn Schraubenfede rn Schraubenfedern 
Profi 1-Lang schwi nge Profil-Langschwinge Profil-Langschwinge 
hydrauli sch gedä mpfte Federbeine mit außen liegender Feder 
Stahl-Speichenrä de r Alu-Druckgußrä de r Alu-Druckgußräder 
1,50 A x 17" 1,60 A x 17" 1,60 A x 17" 
2¼-17" 2¼-17" 2¼-17" 
reinforced reinforced reinforced 

vorn 1,8 bar (1,8 atü) 
hinten 2,0 bar (2,0 atü) 

1,8 bar (1,8 atü) 
2,0 bar (2,0 atü) 

1,8 bar (1,8 atü) 
2,0 bar (2,0 atü) 
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KS 50 Sport KS 50 SuperSport KS 50 wotercooled 
KS 50 wotercooled TT 

mit Sozius vorn 1,8 bar (1,8 alü) 1,8 bar (1,8 atü) 1,8 bar (1,8 atü) 
hinten 2,5 bar (2,5 atü) 2,5 bar (2,5 atü) 2,5 bar (2,5 atü) 

Bremsen vorn Trommelbremse Scheibenbremse Scheibenbremse 
Durchmesser 150 mm 220 mm 220 mm 

Bremsen hinten Trommelbremse Trommelbremse Trommelbremse 
Durchmesser 150 mm 150mm 150mm 

Kraftstoffbehä lter-I nha lt 13,5 1 (ein schl. ca . 2,41 13,5 1 (einschl. ca. 2,41 13,5 1 (einschl. ca. 2,41 
Reserve) Reserve) Reserve) 

Kühlflüssigkeit .. 1,41 

Gewichte, Maße, Verbrauch, Geschwindigkeit 
Leergewicht 87 kg ca. 95 kg 99 bzw. 102 kg 
Zul. Gesamtgewicht 255 kg 255 kg 255 kg 
Radstand 1235 mm 1235 mm 1235 mm 
Länge 1885 mm 1885 mm 1885 mm 
Breite 652 mm 652 mm 652 mm 
Höhe 1001 mm 1001 mm 1001 mm 
Sitzhöhe . 768 mm 768 mm 768 mm 
Kraftstoff-Normverbrauch ca. 2,85 1/100 km ca. 2,85 1/100 km ca . 2,85 1/100 km 
Höchstgeschwindigkeit . 85 km/h 85 km/h 85 km/h 

Produktänderungen in Konstruktion und Au sführung sind im Zuge techni sche r Weitere ntwicklung vorbe ha lte n. 

Herausgeber: ZONDAPP-WERKE GM BH · Anzinger Straße 1-3, 8000 München 80 
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Bedienungselemente 

zu Bild 5 
l = Fußschalthebel 
2 = Kupplungshebel 
3 = Zünd-/Lichtschalter 
4 = Vorderrad-Handbremshebe l 
5 = Gasdrehgriff 
6 = Tankverschluß 
7 = Hinterrad-Fußbremshebel 
8 = Drehzahlmesser/Tachometer 
9 = Abblend schalter 

l O = Signaldruckknopf 
11 = Kontroll ampe (Wasserkühlung) 
12 = Stellschraube und Gegenmutter 

am Kupplungsh ebel 
13 = Stellschraube und Gegenmutter 

am Handbremshebel (KS 50 Sport) 
14 = Kicksta rter 
15 = Lenkschloß (verdeckt, s. Bild 8/ 
16 = Kraftstoffhahn (verdeckt, s. Bi d 9) 
17 = Hebel für Starteinrichtung 

(verdeckt, s. Bild 13) 
18 = Blinkerschalter 
19 = Blink-Kontroll-Lampen 
20 = Fernlicht-Anzeige 
21 = Behälter für Bremsflüssigkeit Bild 5 
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Bild 6 

Vorgestellt und kurz beschrieben 
Bei den beschriebenen Typen hande lt es 
sich um ausgesprochen sportliche Fahrzeu­
ge. Sie unterscheiden sich besonders in der 
Motorkühlung, den Rädern, der Vorderrad­
bremse und der elektrischen Ausrüstung. 
Fah.rgestell- und Motornummer 
Fahrgestellnummer am Steuerkopf einge­
schlagen und auf dem Fahrzeugtypschild 
(Bild 6) . 
Motornummer am rechten Gehäuse oben 
neben dem Kupplungshebel am Motor 
eingeschlagen und auf dem Motortypschild 
(Bild 6a) . 
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Bild 6a 

Führerschein 
KS 50 Sport / KS 50 SuperS port / KS 50 
watercooled: Führerschein Klasse 4 erfor­
derlich, ab 16 Jahren zu fahre n. 

Nummernschild und Versicherung 
Die Fahrzeuge sind steuer- und zulassungs­
frei, aber kennzeichenpflichtig. Eine Kraft­
fahrzeug-Versich erun g ist erforderlich. 

Achtung! Nummernschild unbedingt mittig 
auf Nummernschildhalter befestigen! (Für 
ordnungsgemäße Zulassung notwendig.) 

Werkzeug, Luftpumpe, Zündbox, elektro­
nischer Ladesatz mit Sicherung, Blinkgeber 
(Bild 7) 
Um zum Werkzeu~ un? zur Elektrik g_elan­
gen zu können, 1st die unten am linken 
Deckel (7/3) befindliche Schraube (7/1) zu 
lösen und der Deckel unten und oben aus 
den Halterungen (7/2) herauszuziehen. 
Der Blinkgeber ist rechts im Rahmen an­
geordnet. Soll er kontrol liert werden, muß 
der rechte Deckel nach Lösen der unteren 
Schraube abgenommen werden . 
Die Luftpumpe befindet sich unterhalb der 
Sitzbank, an der rechten Seite. 

Was Ihr Fahrzeug braucht 

Wasser für den Kühler 
Wir haben den Kühler Ihrer KS 50 water­
cooled mit Wasser und Frostschutzmittel 
gefüllt, welches bis -20° C Gefri erschutz 
bietet. Es kann bei kaltem Kühler ergänzt 
werden und muß bis Unterkante Wasser­
standsbügel reichen . Beim Neueinfüllen 
von Wasser und Frostschutzmittel Anlei­
tung der Hersteller beachten. 

Bild 7 

l = Schraube 
2 = Halterungen 
3 = Deckel 
4 = Werkzeugraum 
5 = Zündbox 
6 = elektronischer Ladesatz mit Sicherung 

Besonders zu Beginn und während der 
ka lten Jahreszeit Kühlerinhalt auf Frost­
schutzmittel prüfen und ergänzen lassen 
(Werkstatt, Tankstelle). Sollte Ihr Fahr-
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Bild 8 

zeug während des Winters unben utzt im 
Kallen stehen, muß für den Frostschutz 
im Kühlwasser gesorgt werden. 

Tanken Sie Gemisch 50:1 
Der 2-Taktmotor benötigt Kraftstoff-/O1-
mischung 50 :1 (50 Liter Normalbenzin auf 
1 Liter Markenöl, notfalls 25 :l = 25 Liter 
Normalbenzin auf l Liter Markenöl). Nur 
Markenöle verwenden, andere können 
schaden. Wir empfehlen Ole wie z. B. 
Aral Super 2 T, Castro! Two Stroke Super TT. 
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Lassen Sie niE:mal~, auch nicht kurzzeitig, 
den Motor mit reinem Benzin, ohne 01, 
laufen. 
Bei Vereisungsgefahr des Vergasers (bei 
hoher Luftfeuchtigkeit im Temperaturbe­
reich der Außenluft von + 8° C und dar­
unter) ist dem Kraftstoff-/Olgemisch 3 0/o 
lsopropyl-Alkohol beizumischen. 

Das Getriebe verlangt öl 
Das Getriebe mit Kupplung wird unabhän­
gig vom Motor durch eine Füllung Marken­
Getriebeöl SAE 80 im Getriebegehäuse 
geschmiert. (Für Sommer und Winter ge­
eignet. Keine Zusätze beimischen!) 

So machen Sie es richtig 
Lenkschloß (Bild 8) 
Zum Absperren Schlüssel ins Schloß stek­
ken, Schloßeinsatz nach innen drücken, 
Schlüssel nach links drehen (hierdurch Ver­
riegelung), dann wieder nach rechts dre­
hen und herausziehen. Zum Aufsperren 
Schlüssel ins Schloß stecken, nach lin ks 
drehen (Schloßeinsatz springt nach au­
ßen), dann nach rechts und herausziehen. 

Fahrzeug aufbocken 
Ständer nach unten drücken und mit dem 
Fuß am Boden festhalten . Durch Anfassen 
an der Unterkante der Sitzbank und am 
Lenkergriff Fahrzeug nach hinten auf den 
Ständer ziehen. Das Lenksch loß muß hier­
bei aufgeschlossen sein . 

Kraftstoffhahn (Bild 9) 
A (auf) zum normalen Fahren. 
R (Reserve) reicht für mindestens 40 km. 
Z (zu) bei abgestelltem Fahrzeug. 
Bauartbedingt (Tanktunnel) befindet sich 
noch in der rechten Tankhälfte nach Auf­
brauch der Reserve ca. l Ltr. Kraftstoff, der 
durch seitliches Kippen des Fahrzeugs nach 
links der Kraftstoffleitung zugeführt wird. 

Starten 

Vor dem Starten feststellen, ob das Ge­
triebe in Leerlaufstellung steht. Bei kurzem 
Hin- und Herschieben des Fahrzeuges darf 
kein Widerstand bemerkbar sein. Bei kal­
tem Motor Hebel (19/3) am Vergaser noch 
unten drücken, wenig Gas geben (Gas­
drehgriff nach rückwärts drehen), Zündung 

Bild 9 

einschalten, Kickstarter durchtreten. Der 
warme Motor springt meist sofort an. 

Hebel nicht bei bereits warmem Motor 
nach unten drücken. 

Batterie 
Die gasdichte Nickel-Cadmium-Batterie ist wartungs­
frei und wird von dem Licht-Magnetzünder aus ge­
laden; sie ist im Liefe rzustand des Fahrzeuges mei­
stens leer (Selbstentladung). 

Sa bedarf es bei der ersten Inbetriebnahme zu­
nächst des Zurücklegens einer bestimmten Weg­
strecke, bis die Blinkanlage voll funktionsfähig ist; 
hierfür sind etwa 30 km bei Drehzahlen zwischen 
7000 und 9000 Upm (siehe Drehzahlmesser) ausrei­
chend. Eine Fremdladung der Batterie darf nicht er­
folgen. Eine Erwärmung der Batterie bis zu 400 C ist 
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normal. Auch eine durch hohe Beanspruchung ode r 
längeren Stillstand vollständig entladene Batterie 
braucht nicht ausgebaut zu werden, sondern ist wio 
beschrieben, durch eine entspreche:ide Fahrst~ocko 
nach kurzer Zeit wieder in betriebsbereiten Zustand 
zu bringen. Tiefentladung schadet der NC-Battorio 
nicht. 

Einfahrhinweis 

Wir weisen besonders darauf hin, daß 
während der erste n 500 km ununterbro­
chene Vollgasfahrten und lange Bergfahr­
ten zu vermeiden sind . Nach dieser Kilo­
meterzahl kann dem Motor allmähli ch die 
volle Leistung abverlangt werden . Das 
Hochdrehen des kalten Motors ist in jedem 
Fall zu unterlassen. Den Motor immer wäh­
rend der ersten 5 bis 10 Minuten zunächst 
mit mäßiger Drehzahl auf Betriebswärme 
bringen. 

Kontrollampe für Kühlwasser 

Bitte. achten S_ie auf die Kontrollampe (5/ 
11) 1m Cockpit. Wenn diese aufl euch tet 
üb~_rs~hreitet die Kühlwassertemperatur di~ 
zulass1ge Grenze. Fahrzeug baldmöglichst 
anhalten, Motor abkühlen lassen, Kühl­
wasserstand prüfen. 
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Kuppeln und Schalten 
Die Fahrzeuge sind mit einem Fünf­
gang-Getriebe ausgerüstet, dessen einzel­
ne Gänge durch den Fußschalthebel (5/1) 
geschaltet werden. Der Fußschalthebel 
ke_hrt nach jeder Schaltbewegung in seine 
Mitte llage zurück. Hebel einmal nach un­
ten bis zum Anschlag treten heißt, einen 
Gang herunterscha lten. Hebel einmal nach 
obe n bis zum Anschlag ziehen heißt, einen 
Gang heraufschallen. 

Gangfolge von unten nach oben : 
l-Leerlauf-2-3-4-5. 

Aus der Stellung des Fußschalthebe ls ist 
nicht erkennbar, welcher Gang eingelegt 
ist. Um sicher den Leer lauf im Getriebe zu 
finden, muß - eventue ll durch mehrmaliges 
Heruntertreten des Fußschalthebe ls bei ge­
ringfügigem Hin - und Herbewegen des 
Fahrzeuges - der 1. Gang eingeschaltet 
werden. Dann den Fußscha lthebel um die 
Hälfte des Weges zwischen l. und 2. Gang 
in die Leerlaufstellung nach oben ziehen . 
Zum Anfahren Kupplungs hebel (5/2) bis 
zum Lenkergriff ziehen, dabei Gas weg­
nehmen, l . Gang durch Herunterdrücken 

des Fußschalthebels (5/1) scha lten, Kupp­
lungshebe l (5/2) langsam loslassen und 
gleichzeitig Gas geben . 

Bei etwa 25 km/ h auf den 2. Gang, 
40 km/ h auf den 3. Gang, 55 km/ h auf den 
4. Gang, 70 km/ h auf den 5. Gang schal­
ten . 

Sinkt die Geschwindigke it trotz weiteren 
Gasgebens an Steig ung e n ab, muß zurück­
geschaltet werd e n. Hi erzu Kupplungshebe l 
ziehen (bei g le ichzeitiger Gaswegna hme 
bis wenig Gas), Fußscha lthebel bis zum 
Anschlag nach unten drü cke n, Kupplungs­
hebel langsam loslasse n (bei g leichzei ti­
gem Gasgeben) . 

Bei etwa 75 km/ h auf de n 4. Gang, 
60 km/ h auf den 3. Gang, 50 km/ h auf 
den 2. Gang, 30 km/ h auf den 1. Gang 
schalten. 

Fahren Sie möglichst im günstigsten Dreh­
zahlbereich des Motors zwischen 7000 un d 
9000 U/ min . Der Drehzahlmesser (5/8) ist 
hierzu eine gute Hilfe. Beim Einschalten d es 
Scheinwerfers verändert sich die Drehzahl ­
anzeige geringfügig . 

Fahren bei Dunkelheit 
Die elektrische Anlage gibt nur bei lau­
fendem Motor Strom ab. Der Scheinwer­
fer und das Rücklicht werden durch den 
Zünd-/ Lichtscha lter (5/3), eingescha ltet. Bei 
den Fahrzeugen befindet sich an der lin­
ken Lenkerseite e in Abblendschalter mit 
Signaldruckknopf \519 und 10) und an der 
rechten Seite der B inke rschalter (5/18). 
Wir empfehl e n, aus Sicherhe itsgründen 
auch bei Tage mit eingeschaltetem Licht 
zu fahren . 

Bremsen, Anhalten 
Gas wegnehmen, Handbremse (5/4) zie­
hen, Fußbremse (5/7) drücken (hierbei 
leuchtet das Bre mslicht auf), Kupplungs­
hebel (5/2) ziehen, Getriebe zum Anhalten 
auf Leerlauf scha lten . Achtung! Bei nasser, 
verschmutzter oder rutschiger Fahrbahn 
besonders mit der Handbremse (5/4, wirkt 
aufs Vorderrad) vo rsichtig bremsen. 

Motor abstellen 
Krafts toffhahn (Bild 9) schließen (Stel­
lung Z). Zündun g durch Zünd-/ Lichtschal­
ter (5/3) unterbrechen. 
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Gute Pflege ist Geld wert 
Werkstattinspektionen müssen sein 
Voraussetzung für die im Garantieschein 
verbürgte Gewährleistungspflicht des Wer­
kes ist, daß Sie Ihr Fahrzeug nach 300 km 
zur 1., nach 1200 km zur 2. und na ch 2500 
km zur 3. Inspektion einem ZONDA PP­
Händ ler vorführen. Diese ersten 3 In spek­
tionen umfassen folgende Arbeiten : 
1. Getriebeöl wechseln (Getriebeöl SAE 

80), nur bei der 1. Inspektion; 
2. Kraftstoffschlauch-Anschlüsse prüfen ; 
3. Kraftstoffhahn, Luftfilter und Vergaser 

reinigen und prüfen; 
4. Kupplungsspiel prüfen (an der Einhän­

geklaue des Kupplungshebe ls am Ge­
triebe, ca . 1,0 mm Spiel); 

5. Funktionsprüfu ng der MHKZ-Anlage 
und der e lektr. Anlage einschl. Batterie, 
siehe auch „Technische Mitteilungen" 
ZUNDAPP und Bosch Nr. 21 vom 12. 3. 
1976 und VDE-Bestimmungen 0104/7.67; 

6. Zündzeitpunkt prüfen und einstell en (s. 
Techn. Daten), 1. und 3. Inspektion; 

7. Zündkerze reinigen und Elektroden­
abstand prüfen (s. Techn. Daten) ; 
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8. Auöpuffanlage reinigen, 3. Inspektion; 
9. Zylinderkopfmutte rn über Kreuz anzie­

hen (Drehmoment 14,7 Nm = 1,5 mkp), 
nur bei der 1. und 3. Inspektion; 

l 0. Bowdenzüge und Bremsgestänge nach­
stellen, Hebelgelenke und Gaszug ölen ; 

11. Antr iebskette überprüfen und evtl. 
nachstellen (Durchhang belastet ca . 
10mm); 

12. Räder auf Schlag und Auswuchtung 
prüfen, Speichen nachziehen (KS 50 
Sport); 

13. Lenkungslager überprüfen und nach­
stellen, nur bei der 1. und 3. Inspektion; 

14. Lichtanlage einschließlich Scheinwer­
fereinstellung überprüfen, nur bei der 
1. und 3. Inspektion; 

15. Unterbrecher-Kontaktabstand (530-51) 
überprüfen und evtl. nachstellen (0,35 
bis 0,45 mm), bei der 1. und 3. Inspektion ; 

16. Kontrolle der Kühlflüssigkeit im Kühler 
und der Wasserschläuche auf Dichtheit ; 

17. Bremsflüssigkeitsstand prüfen; 
18. Alle von außen zugä nglichen Schrau­

ben und Muttern nachziehen; 
19. Probefahrt mit Bremsprobe der Vorder­

rad- und Hinterradbremse. 

Pflegeplan 
Nach den 3 vorgeschriebenen Inspektionen empfehlen wir Pflege- und Kontrollarbeiten 
nach folgendem Plan : 

Nach je­
weils km 

500 

2 000 

Pflege- und Kontrollarbeit 

Alle von außen zugäng lichen Befestigungsschrauben und 
-Muttern auf festen Sitz prüfen und, wenn erforderlich, 
nachziehen 
Funktion beider Bremse n prüfen, evtl. nachstellen 
Kupp lungsspie l am Kupplu ngshebel prüfen (l - 2 mm) und, 
wen n erforderlich, nachstellen 
Zündkerze rei ni gen und Elektrodenabstand prüfen bzw. 
korrigieren (s . Techn. Daten) 
Bowdenzüge und Bremsgestänge nachstell en, Handhebel­
gelenke und Gaszug ölen 
Durchhang der Hinterradkette prüfen (belastet ca . 10 mm), 
evtl. nachstell en 
Kette mit Kettenfett leicht nachschmieren 
Lenkungslager überprüfen, wenn notwendig, nachste ll en 
Getriebeölstand prüfen; bei zu niedrigem Olstand 01 na ch­
füllen (Getriebeöl SAE 80) 
Bremsflüssigkeitsstand prüfen, evtl. nachfüll en, z. B. ATE 

Näheres 
Seite 

32/33 

26 

31 

24 

27 
24 

23 
24 

21 
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Nach je­
weils km 

2 000 

5 000 

12 000 

Pflege- und Kontrollarbeit 

Räder auf Schlag und Auswuchtung prüfen, evtl. Speichen­
nippel nachziehen (Typ 530-51) 
Luftfilter, Kraftstoffil ter und Vergaser reinigen und prüfen 

Lichtanlage einschl. Schei nwe rfereinstellung überprüfen 

Auspufftopf-Einsatz rein ige n • 
Kühlflüssigkeit im Küh le r und festsitz der Wasserschläuche 
an den Anschlüssen prüfe n (KS 50 watercooled) 
Hinterradkette abnehme n, re inigen und neu fetten 
(Durchhang belastet ca. 10 mm) 
Zylinderkopfmuttern be i kaltem Motor über Kreuz nach ­
ziehen (mit Drehmome ntschlüssel, 14,7 Nm = 1,5 mkp) 
Zylinderkopf-Brennraum und Kolbenboden entkohlen 
(Werkstatt-Arbeit), Zündkerze erneuern 
Unterbrecher-Kontakte e rneuern und einstellen 0,35-0,45 ~m 
(Typ 530-51). Zündeinste llung_ prüfen und, wenn notwendig, 
nachstellen (Werkstatt-Arbeit, s. Techn. Daten und Tech­
nische Mitteilung Bosch Nr. 21 vom 12. 3. 1976 und VDE­
Bestimmungen 01 04/7.67) 
Getriebeölfüllung wechseln (450 cm3 Getriebeöl SAE 80) 
Zylinder und Auspuffa nl oge entkohlen (Werkstatt-Arbeit) 

Näheres 
Seite 

28-30 

31 
35 

23 

24/27 
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Zünd-/Lichtanlage 
Die in den Fahrzeugen eingebaute Anlage 
ist ein moderner Magnetzünder-Generator 
mit Elektronicbox. Die Anlage hat keine 
Verschleißteile und ist wartungsfrei. Ober­
prüfungen und Veränderungen sollen nur 
von einer ZONDAPP- oder Fach-Werk­
stätte vorgenommen we rd e n. Grundsätz­
lich ist bei Arbeiten und Prüfungen im 
Bereich der Zündung der Motor abzustel­
len (Zündkerze/Zündkabel). 
Bei der kontaktgeste ue rte n Zündanlage 
Typ 530-51 verweisen wir auf Ziffe r 15 der 
Werkstattinspektionen. 

Kontrolle der Sicherung 
Bei evtl. Aussetzen des Ladestromes is t die 
Sicherung zu überprüfen (s. Scha ltpl a n) . 

Kühlwasserstand, Wasserkühler prüfen 
Das Kühlwasser soll im Kühler bis Unter­
kante Wasserstandbügel stehen. Es ka nn 
bei kaltem Kühler ergänzt we rd e n. Es 
sollte währe nd der Einfahrzeit öfters, nach 
längere n Fahrte n, besonders nach Be rg­
fahrten und Aufleuchten der roten Kon­
trollampe überprüft werden. 

1 = Olstandkontrollschraube 
2 = Olablaßschraube 
3 = Befestigungsschrauben 

Getriebeölstand prüfen 

Bild 10 

Olstandschraube (10/1) am rechten Gehäu­
sedeckel he rausschrauben, das auf den 
Rädern ste hende Fahrzeug leicht nach 
rechts neigen. Läuft etwas 01 aus, ist das 

23 



Bild 11 

Getriebegehäuse richtig gefüllt. Andern­
falls 01 nachfüllen. Olstandschra ube in­
schrauben, festziehen . Zum Olwechse l 
bei warmem Motor Olablaßschraube {l 0/2) 
und Oleinfüllschraube (Bild 11) entfern n, 
01 ablassen . Dann Olobloßsch raube in­
schrouben, festziehen. 450 cm3 neues Ge­
triebeöl SAE 80 langsam einfüllen, 0 1 in­
füllschroube einschrauben, festziehen. Mo­
tor kurze Zeit laufen lassen, dana ch 0 1-
stand kontrollieren. Achtung! Belüftungs-
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bohrung in der Oleinfüllschroube (Bild 11) 
muß frei sein. 

Bremsflüssigkeit prüfen 
Den Stand der Bremsflüssigkeit überprü­
fen. Bei Bedarf Bremsflüssigkeit, wie z. B. 
ATE, nachfüllen . Auf Markierung am Be­
hälter (5/21) achten. 

Schmierfett für die Kette 

Die Hinterradkette wird nur leicht mit Spe­
zialkettenfett (bei Ih rem ZONDAPP-Händ­
ler erhältlich) auf der Innenseite ge­
schmiert. In größeren Abständen sollte sie 
vom Fahrzeug abgenommen, gründlich ge­
reinigt und durchgeschmiert werden. 

Gaszug ölen 

Geben Sie ab und zu einige Tropfen dün­
nes Schmieröl an das Bowdenzugende des 
Gaszuges und in seinen Schmiernippel. 

öl für die Bedienungshebelgelenke 

Wenige Tropfen Schmieröl genügen, um 
die Hebel leichtgängig zu holten . 

Schmiernippel 

Fußbremshebellagerung abschmieren (Nip­
pel 5/7). 

Wichtig ist der Reifenluftdruck 

Solo: vorn 1,8 bar 
hinten 2,0 bar 

mit Sozius : vorn 1,8 bar 
hinten 2,5 bar 

Leerlauf einstellen 

(1,8 atü) 
(2,0 atü) 

(1,8 otü) 
(2,5 atü) 

Läuft der betriebswarme Motor im Leer­
lauf zu schnell bzw. zu langsam (bleibt 
gelegentlich stehen), so kann er durch Ver­
drehen der Leerlauf-Stellschraube (12/1) am 
Vergaser reguliert werde n. Hineindrehen 
schneller, Herausdrehen langsamer. Kei­
nesfalls soll die Leerlaufregulierung mit 
Hilfe der Seilhüllen-Stellschraube {12/2) er­
folgen. Diese Stellschraube dient lediglich 
zur Einstellung des „toten Ganges" der 
Seilhülle, der 0,5 bis 1 mm betragen soll. 

1 = Leerlauf-Stellschraube 
2 = Seilhüllen-Stellschraube 
3 = Leerlauf-Luftschraube 

Bild 12 
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----Bild 13 

1 = Kupplungs-Betätigungshebel 
2 = Bowdenzug-Stellschraube 
3 = Gegenmutter 
4 = Stellschraube 
5 = Gegenmutter 
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Kupplungsspiel einstellen 

Am Kupplungs-Betätigungshebel {13/1) am 
Motorgehäuse muß von der Kupplung her 
geringfüg iges Spiel fühlbar sein. Dieses 
kann durch Verschleiß der Kupplungsla­
mellen verschwinden. Zum Nachstellen 
Schrauben {l 0/3) und Absch lußkappe 
lösen, Gegenmutter (13/5) lockern, Stell­
schraube (13/4) verdrehen , (nach links 
größeres Spiel, nach rechts kleineres Spiel), 
Gegenmutter (13/5) festziehen, Abschluß­
kappe mit Schrauben (10/3) wieder montie­
ren . Nach dieser Einstellung muß der 
Kupplungszug kont rolliert und evtl. nach ­
gestellt werden. 

Kupplungszug nachstellen 

An der Seileinhängung des Kupplungshe­
bels (5/2) muß ein toter Gang von 1-2 mm 
vorhanden sein. Dieser kann durch die 
Stellschraube (5/12) nach Lösen der Gegen­
mutter nachgestellt werden . 

Kette nachspannen 

Die Kette soll bei belastetem Fahrzeug 
ca. 10 mm durchhängen . Sie längt sich im 
la ufe der Zeit etwas und muß nachgestellt 
werden. Zum Nachstellen Steckochse (14/1) 
und Sechskontmutter (15/1) lockern, Ketten­
spannmuttern (15/2) und (14/4) drehen, 
bis Kettend urchhong stimmt und Rod mit­
tig in der Hinterradgabel steht, Sechskant­
mutter {15/1) und Steckochse (14/1) wieder 
festzi ehen. 

zuBild14 

1 = Steckochse 
2 = Mutter und Gegenmutter 
3 = Flüge lmutter 
4 = Kettenspa nnmu ttern 

zu Bild 15 

1 = Sechskonlmu tt or 
2 = Kettenspa nnmu tt e rn 

27 

Bild 14 ~ 



Bildl6 • Bild 17 T 
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Luftfilter reinigen 

Schraube unten am Deckel an der rechten 
Fahrzeugseite lösen . Nun den Deckel aus 
den Halterungen unten und oben heraus­
ziehen. Nach Lösen der Klemmschraube 
(16/5) Dämpfer (16/1) abziehen . Die Kappe 
(17/5) des Dämpfers mit einem passenden 
Dorn nach oben aus ihrem Schnapprand 

zu Bild 16 
1 = Ansauggeräuschdämpfer 
2 = Pap ier-Feinstfll ter 
3 = Gummidichtung 
4 = Ansaugtrichter 
5 = Klemmschraube 

zuBild17 
1 = Ansauggeräuschdämpfer 
2 = Abschrägung am Ansaugtr ichter 
3 = Ansaug trichter 
4 = Papier-Feinstf11ter 
5 = Filtergehäuse (Kappe) 
6 = Gummidichtung 
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ziehen. Ansatzpunkt Lufteintrittsrohr (s. 
oberen Pfeil in Bild 16). Das Feinstf11ter 
(16/2) ist ein Papierfllter und darf weder 
mit Wasser nach mit 01 in Berührung 
kommen. Zum Reinigen Feinstf11ter aus­
klopfen, bei großer Verschmutzung er­
neuern . Zum Zusammenbau Feinstf11ter 
(1 _6/2) in Kappe (17/5) einlegen. Gu mmi­
dichtung (17/6) auf Dämpferrand aufziehen 
und in Kappe (17/5) einsetzen. 

Abschrägung (17/2) des Slulzens muß zur 
A?schrägung des Dä_mpfers (17 /1 ) ze igen. 
Die gE:rund~te Erweiterung des Verstär­
ku!"'gsringes 1m Stutzen muß zum Dämpfer 
zeigen (s. unteren Pfe il in Bild 16) . 

Nicht ohne Filter fahren! Gefahr für den 
Motor, keine Leistungsverbesserung. 

Kraftstoffilter säubern 

Das Kraftstoffi lter (18/4) befindet sich am 
Ende des Kraftstoffhahns im Tank. Zum 
Säubern Kraftstoff ablassen, Kraflstoff­
hahn vom Tank abschrauben, Filter (18/4) 
1n Kraftstoff auswaschen . Vorsicht, die 

1 = Sechskantmutter 
2 = Anschlußstück 
3 = Bedienungsknebel 
4 = Kraftstoffiller 

Bild 18 

5 = Anschlußnippe l für Kraftstoffschlauch 
6 = Wassersack 
7 = Dichtung 
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Bild 19 

l = Hauptdüse 
2 = Klemmschrauben 
3 = Hebel für Starteinrichtung 
4 = Leerlauf-Ste ll schraube 
5 = Schwimmergehäusedeckel 
6 = Befestigung sschrauben 
7 = Leerlaufdüse 
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Dichtung (18/7) in der Sechskantmutter 
(18/1) muß bei Wiedermontage unbeschä­
digt sein, damit die Schraubverbindung 
dicht wird. Wassersack (18/6) zum Säubern 
bei geschlossenem Kraftstoffhahn (Stel­
lung Z) abschrauben und wieder montieren. 

Vergaser reinigen 

Unkundige sollten den Vergaser höchs!ens 
a ußen reinigen und alles andere einer 
Werkstatt überlassen. Zum Reinigen der 
verstopften Hauptdüse Schwimmergehäuse 
abschrauben, Hauptdüse (19/1) heraus­
schrauben und mit Preß luft oder einer Bor­
ste säubern. Kein en Draht verwenden, er 
kan n Beschädigungen hervorrufen. Haupt­
düse und Schwimmergehäuse wieder mon­
tiere n. Die Leerlaufdüse (19/7) kann leicht 
herausgeschraubt und, wie die Hauptdüse, 
gereinigt werden. 

Achtung! Nur die vom Werk vorgeschri e­
bene Düsenbestückung bringt höchste Lei­
stung und Sicherheit für den Motor. 

Zündkerze und Elektrodenabstand 

Siehe „Technische Daten". 

Bei längeren Vollgasfahrten, z. B. auf A~­
tobahnen, empfehlen wir Zündkerzen mit 
Wärmewert 280-300. Elektrodenabstand 
O 4 mm wenn nötig, nach biegen. Zündker­
z~ bei Bedarf mit einer weichen Drahtbür­
ste reinigen, im Kerzeninnern angesetzte 
Olkohle mit Holzstäbchen entfernen. 

Glühbirnen auswechseln 

Vor jeder Fahrt unbedingt kontrollieren, 
ob alle Glühbirnen brennen. Zum Aus­
wechseln der Scheinwerferbirne Schlitz­
schraube (20/1) herausschrauben, Schein­
werfereinsatz mit der Lampenfassung her­
ausnehmen, Scheinwerferbirne aus dem 
Bajonettverschl uß herausdrehen und durch 
eine neue ersetzen. Wiedermontage in 
umgekehrter Reihenfolge. 

Am Rücklicht Schlitzschraube lösen und 
Gehäuse abnehmen, nun können die Glüh­
birnen ausgewechse lt werden (s. auch 
Schaltpläne). 

1 = Schlitzschraube 
2 = Schrauben 

Bild 20 

Bei den Blinkleuchten (6 V, 21 W) die bei­
den vorderen Schrauben herausschrauben 
und Glühbirnen auswechseln. 

Scheinwerfer einstellen 

Der Lichtkegel des Scheinwerfers läßt sich 
nach Lösen der Schrauben (20/2) in der Hö­
he verstellen. Beim Einstellen die gesetz­
lichen Vorschriften beachten. 
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Bild 21 

1 = Gegenmutter 
2 = Bowdenzug-Stellschraube 
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Trommelbremsen nachstellen und über­
prüfen 

Die Bremshebel müssen einen kleinen Leer­
weg aufweisen, welcher aber durch Brems­
belag-Verschleiß im laufe der Zeit größer 
wird. Zum Nachstellen der Vorderradbrem­
se Gegenmutter (21/1) lockern, Stellschrau­
be (21 /2) zur Verkleinerung des Leerweges 
herausdrehen, Gegenmutter (21 /1) festzie­
hen. Zusätzlich kann auch am Handbrems­
hebel (5/4) die Stellschraube (5/13) nach­
gestellt werden. 

Zum Nachstellen der Hinterradbremse Ge­
genmutter und Mutter (14/2) lösen und 
Flügelmutter (14/3) vordrehen, Mutter und 
Gegenmutter (14/2) festziehen . Die Räder 
müssen sich nach der Einstellung frei drehen. 

Achtung! Die Bremstrommeln dürfen nicht 
schleifen, kein 01 oder Fett an die Brems­
beläge bringen, Bremsgestänge nicht ver­
biegen. 

Scheibenbremse überprüfen 

Die Oberprüfung und Pflege der Scheiben­
bremse (Bild 22) ist denkbar einfach weil 
eine optische Kontrolle des Verschleißes 
der Reibbeläge sowie des Standes der 
Bre~sflüssigkeit jederzeit möglich ist. Die 
Scheibenbremse stel lt sich selbsttätig nach. 
~as Auswechseln der Beläge so llte nur in 
einer Werkstatt vorgenommen werde n. 

Der Behäl~er für die Bremsflüssigkeit (5/21) 
b7frndet sich rechts am Lenker. Füllmenge 
b!s zur oberen Markierung . Wir empfeh len 
die Verwendung von ATE-B remsflüssigkeit. 

Sollte bei ~b~rpr0fung der Markierung 
am Bremsfluss1gke1tsbehälter ein Verlust 
an _Bre~sflüssigk_eit festQestellt werden, so 
weist d1~s a_uf eine undichte Stelle in der 
Hydraulik hin oder die Bremsklötze sind 
stark abgenützt. Werkstatt aufsuchen! 

1 = Entlüftungsschra ube 
2 = Bremsscheibe 

Bild 22 

3 = Bremszange 
4 = Anschlußleitung der Bremsleitung 
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Bild 24 T 

Vorderrad aus- und einbauen 
Fahrzeug aufbocken, Oberwurfmu~ter (23/1) 
des Tachoantriebs lösen, Tachosp1rale aus 
dem Bremsschild herausziehen. Dann Nip­
pel (23/2) des Bremsseiles aus dem Bügel 
(23/3) am Bremshebel a~shängen u~d '!n­
sch ließend das Bremsseil nach Zuruckz1e­
hen der Stellschraube (23/4) mit der Ge­
genmutter und Mutter aus dem Widerlager 
am Bremsschild herausnehmen. Nun Steck-

zu Bild 23 
1 = Tachoantrieb und Oberwurfmutter 
2 = Nippel am Bremsseil 
3 = Nippel-Einhängebügel am Bremshebel 
4 = Bremsseil-Nachstellschraube 
5 = Steckachse 
6 = Aussparung am Bremsschild 

zu Bild 24 
1 = Flügelmutter 
2 = Sicherungsblech 
3 = Bremsgestänge 
4 = Steckachse 
5 = Distanzstück 
6 = Gabel des Bremsschildes 
7 = Abstützbolze n am Schwingenarm 
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ochse (23/5) herausschrauben und das 
komplette Rad ist frei. 
Wiedermontage in umgekehrter Reihen­
folge. 

Beim Vorderrad mit Scheibenbremse Ober­
wurfmutter des Tachoantriebs auf der 
rechten Seite lösen, Tachospirale aus dem 
Bremsschild herausziehen und die Steck­
achse herausschrauben. 
Bei der Montage (in umgekehrter Reihen­
folge) ist auf die richtige Einführung der 
Bremsscheibe (22/2) in die Zange (22/3) zu 
achten . Bei ausgebautem Rad die Bremse 
nicht betätigen. 

Hinterrad aus- und einbauen 
Fahrzeug aufbocken, Gegenmutter und 
Mutter (14/2) am Bremsgestänge lösen und 
die Flüge lmutter (24/1) soweit zurü ck­
schrauben, daß das Sicherungsblech (24/2) 
zurückgezogen und das Bremsgestäng e 
(24/3) nach oben aus dem geschlitzten Bol­
zen im Bremshebel herausgenommen wer­
den kann. Steckachse (24/4) herausschrau­
ben. Auf keinen Fall darf die Neben­
flansch-Mutter (15/1) gelöst werden. 

1 = Aussparungen für Mitnehmer 
2 = Mitnehmer mit Gummipuffern 

Bi ld 25 

Nach Entnahme des Distanzstückes (24/5) 
zwischen Nabe und Schwinge kann das 
komplette Hinterrad nach rechts aus den 
Aussparungen (25/1) für die Mitnehmer 
(25/2) am Kettenrad abgezogen und nach 
hinten herausge nommen werden . 
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Beim Wiedereinbau besonders darauf ach­
ten, daß die Gabel des Bremsschildes 
(24/6} über den Abstützbalzen am rechten 
Schwingenarm (24/7) geschoben wird und 
daß durch leichtes Drehen des Rades die 
Mitnehmer (25/2} und die Aussparungen 
(25/1) in Eingriff kommen. Wiedermontage 
in umgekehrter Reihenfolge. 
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Auspufftopf reinigen 

Die Auspuffanlage, besonders der Einsatz, 
sollten regelmäßig von Verbren nungs­
rückständen gereinigt werden. 

Nie mit Auspufftopf ohne Einsatz fahren. 



Scba ltbild Zun;:Jg tpl)er 

t, 9a t.9a 
Scholtst el lurg 0 

Kur zschluO le1tung 
verbunden 12. 311 
Schof l er block iert 

Schaltstel lung 1 
l.9 o - 49a verbunden 
31 - 56 verbunden 

Scha l tst ell ung 2 

1,9a - 49 0 verbunden 
59 - 56 verbunden 
58 - 59b verb unden 

Schaltplan der elektrischen Anlage mit Blinkleuchten KS 50 SuperSport/KS 50 watercooled 
(Kühlwasser-Kontrollampe G 3 und Thermoschalter W nur bei KS 50 watercooled) 

A GenerotOf 6V35/30W 
B Elektroruk-8())( 
C 
0 ZUndsc.holter 
E Drehzahlmesser 
F Tach"""-"ler 

G Smnalleucnte 12V-11.5W 
S1qnalleuchte 6V-1.2W 
Sionolleuchte 6V-1 ,2W 

H Schluß!euchle 
J Abblendscha lter 
J Bl1nkschal ter 
K B! inkoeber 6V-2x21W 
K1 Bhnk [,o,,-
K Blink te -.ornerechl 
K · Blnkl"'- .,..1-ile ,lnks 
K Blnkleuchle hin8"1 rechte; 
L 
M S<tronischer Ladesatz 
N Hom 
0 Brs>mc:I ichlschol ler 
P S.-h fiv_o c w 
a 
R Slerkvc.-binder 4 
s teckverbinder S 
T KUXllumsshJCk 
U Kunn11 ,rvxst!X.k 
V Ri.rdstecker für 1 5 
W Thermoschalter 

Kenn forbe der KobPI 
1 blau 10 hellblau 
2 braun 11 oelb/rot 
3 = lh , 1TQurs,chwarz 
L nrou 13 rau,!Tün 
5 arün 11.1crün rot 
6 '°' 15 1...r hwarz / rol 
7 schwa.-, 16 heUblau/qelb 
8 wi>in 171 °" lb/crün 
9 violett 

Sctialtblld-Al:bfendschg ljer 

~ ! I 1,1 
<t if 56a 

(6 
H ,--

( 1)' 
56b 1 

1 
1 

t -
J -
'""" 1 

1 

1 
1 

1 
L_ _ _ _ _ _ ___ _ __ __, 

Schal lbild-Blinkschalter 

121 (3) 
L R 

r-tt-1-rr--1 
1 ~ p--J l 

1 1 1 1 
1 \ / 1 

: 1 / 1 

( 1) L9a 0----0 1 
1 

L-- -------' 

1 
J 



Achtung ! 

s•eheouchCockPJ.i=. 
~g~-.M:12. 

Schaltplan der elektrischen Anlage ohne Blinkleuchten KS 50 Sport 

Scldtstelh.mg 0 

~~6~1~~1n1-~1~ 
Schalter bloC'loert· 

Schottstellung l 
l9a-l9averbunden 
31 -~6 verbvndl'fl 

Schaltstellung-1._ 
l9a - l9ave<bunden 
S9-56 verbunden 
S8 ·S90 verbunden 

Schluf!l,cnt 
Hl6V · lW 

_O~N 72501 ! 

A GC11eroto1 6V -2S/l15W 

B Zundschal1er 

C lachometer 

D S, nolleuch!e 12V- 1.lSW 

E Schlufüeuch!e 

F Abblendschal1er 

G 8remshch1scha1te, 

Sd,einwerle16V·2S/2SW 

Sctr.orre 

Steckverbridt12pol, 

Steckverb inder 3 pol ,g 

M Drehrnhlmesser 

Kcmfo,be Cer Kobel 

\ blau 10 ht>llbtau 

2 bral,lll 111 gelb/ro1 

J ge lb 112 grau/schwarz 

l rau 113 grou/grun 

S run lll grun/rol 

6 rot 
schwcrz 

we,~ 

9 viole11 

15 schwarz/rol i 
116 1-et!blau/gelb 

117 gelblgrun 

118 7 

i 13) 
j 59 

Sc-haltbi(d-Abb!endsct.;re, 



ZUNDAPP-WERKE GMBH MUNCHEN . 
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